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Ausgangssituation und Auftrag

2

Die Archivierung von Filmmaterial dient heute primär dem Zweck, den Film als einen zentralen 
Bestandteil der Kultur Deutschlands zu erhalten. Die Archivierung des analogen Materials ist dabei 
mit technischen Herausforderungen verbunden, was den langfristigen Erhalt der Werke bzw. den 
Zerfall von Materialien angeht. Im Zeitablauf sind immer wieder Teile des Bestandes vom Zerfall 
bedroht und bedürfen aufwändiger Maßnahmen zum Transfer und Erhalt. 

Mit der Digitalisierung der Produktion und Vermarktung von Filmmaterial verändern sich zudem 
auch die Anforderungen an die Archivierung. Zu dem Erhalt kommen veränderte Erwartungen an 
die Möglichkeit des Zugriffs bzw. die Verfügbarkeit von Material.

In diesem Kontext ist bei der interessierten Fachöffentlichkeit eine Diskussion um 
den Mittelbedarf  für eine Digitalisierung des Erhalts des Filmischen Erbes 
entstanden. Was würde die Überleitung der analogen Archive in eine digitale Lösung 
und deren nachhaltiger Unterhalt kosten?

Die FFA hat uns vor diesem Hintergrund mit einer gutachterlichen Abschätzung des Aufwands und 
damit Finanzbedarfs für die Digitalisierung des filmischen Erbes beauftragt. So sollen die 
diesbezüglichen Diskussionen und Abstimmungen auf der Basis einer zwar unter Nutzung von 
Prämissen, aber dennoch hinreichend fundiert erstellten Grundlage fortgeführt werden können. 
Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen zugrunde.

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 1 – Auftrag und Auftragsdurchführung
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Ziele der Begutachtung
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• Quantifizierter und kategorisierender Überblick über das zu 
archivierende Volumen

• Differenzierte Ableitung der Kosten der Archivierung 
(Archive vs. externe Dienstleister sowie einmalig vs. nachhaltig 
anfallend)

• Realistische Verteilung der Kosten auf der Zeitachse auch 
unter Berücksichtigung der verfügbaren technischen Kapazitäten

Finanzbedarf für den Erhalt des Filmischen Erbes
Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 1 – Auftrag und Auftragsdurchführung
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Vorgehen 1/2
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Im Rahmen unserer Arbeiten haben wir 

 zunächst auf Basis der verfügbaren Daten und eigener Berechnungen eine Abschätzung des 
Mengengerüsts vorgenommen,

 uns mit parallelen Vorhaben im europäischen Ausland im Hinblick auf mögliche 
Rückschlüsse für die hiesige Digitalisierung beschäftigt,

 einen modular aufgebauten möglichen Prozess der technischen Digitalisierung definiert,

 im Austausch mit den Archiven des Kinematheksverbundes sowie technischen Dienstleistern die 
Kosten der Digitalisierung und in diesem Zusammenhang erfolgender 
Restaurierungen ermittelt und

 für den Gesamtbestand unter Berücksichtigung auch der Archivkriterien die Kosten der 
Digitalisierung und partiellen Restaurierung hochgerechnet.

Angesichts des insgesamt hohen Finanzbedarfs sowie der an verschiedenen Stellen des Prozesses 
bestehenden kapazitativen Limitierungen haben wir zusammen mit den Mitgliedern des 
Kinematheksverbundes einen Vorschlag für eine Priorisierung der Digitalisierung des 
Gesamtbestandes erarbeitet.

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 1 – Auftrag und Auftragsdurchführung
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Vorgehen 2/2
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Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Auf der so erarbeiteten Datenlage wurden von uns Möglichkeiten der Finanzierung geprüft und die 
umfassende Aufgabe im Hinblick auf die praktische Umsetzbarkeit operationalisiert. In diesem 
Zusammenhang haben wir auch einen Vorschlag für einen vor allem in Anbetracht der verfügbaren 
Kapazitäten sinnvollen jährlichen Finanzierungsrahmen gemacht.

Wir weisen darauf hin, dass wir die Operationalisierung einschließlich der Definition eines 
sinnvollen Finanzrahmens im Rahmen der gutachterlichen Unabhängigkeit getätigt haben. 

Allen, die diese Arbeit unterstützt haben, sei an dieser Stelle nochmals unser Dank 
ausgesprochen. Hervorzuheben sind hier die Mitglieder des Kinematheksverbundes
sowie die Vertreter der technischen Dienstleister für die jeweils sehr freundliche 
Unterstützung.

Eine zusammenfassende Darstellung insbesondere der Strukturierung des Vorhabens, der 
Prämissen sowie der (Zwischen-)Ergebnisse enthält die nachfolgende Ergebnispräsentation.

Kapitel 1 – Auftrag und Auftragsdurchführung
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Eine Herausforderung?!

6

M
en

ge

• Der Begriff 
Filmisches Erbe 
ist nicht einheitlich 
definiert

• Eine abschließende 
Erfassung des 
Bestandes liegt nicht 
vor; Bestandskatalog 
im Aufbau

K
os

te
n

• Ein Standard für die digitale Aufbereitung ist noch in der 
Abstimmung

• Ein einheitlicher Archivstandard (Datenformat) existiert 
noch nicht (siehe Initiative Fraunhofer)

• Heterogene Archivstruktur in Deutschland
• Strukturen und Prozesse für die digitale Archivierung und 

zukünftige Distribution sind noch zu entwickeln
• Vorläuferprojekte im Ausland (Schweiz, Frankreich,…) noch 

in der Umsetzung; aktuell mit limitierter Aussagekraft

Prämissen Abschätzungen

2 3
Desk-Research Experten-

Interviews
PwC Analyse

Methodisches

Vorgehen
1

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 1 – Auftrag und Auftragsdurchführung
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Ermittlung des Mengengerüsts über den gesamten 
Kinematheksverbund 
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Auskunft des 
Bundesarchivs 
zu dem zu 
archivierenden 
Eigenbestand

Ausgangspunkt

1

„Studie zu Stand und 
Aufgaben der 
Filmarchivierung und zur 
Verbreitung des nationalen 
Filmerbes in Deutschland“ 
des Kinematheksverbundes* 
aus 1995 (Stand 2005)

Ergänzung 
durch

2

 „Empfehlungen und 
Spezifikationen für digitale 
Filmarchive“ des 
Fraunhofer ISS im Auftrag 
der FFA aus 2013, 
insbesondere der dort 
enthaltenen Befragung der 
Archive zum Bestand

 Daten der SPIO und FFA zu 
erstaufgeführten deutschen 
Spiel- und 
Dokumentarfilmen

Plausibilisierung

3

Eigene 
Hochrechnung

4
der Hauptmitglieder
 Bundesarchiv, Berlin
 Deutsches Filminstitut – DIF, Frankfurt a.M./Wiesbaden 
 Stiftung Deutsche Kinemathek – Filmmuseum Berlin

der kooperierenden Mitglieder
 CineGraph, Hamburgisches Centrum für Filmforschung
 Deutsches Filmmuseum, Frankfurt a.M.
 Filmmuseum Düsseldorf
 Filmmuseum München
 Filmmuseum Potsdam

Erfasst sind die Archive

Hochrechnung der 
verschiedenen Daten 
zu einer umfassenden 
Abschätzung der 
Gesamtmenge 

der Gastmitglieder
 Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
 DEFA-Stiftung

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 2 – Mengengerüst Filmisches Erbe
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Bestandskatalog im Aufbau – Datenlage ist ungenau
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Ausgangspunkt: 
Angaben im Bundesarchiv

Faktor zwecks 
Berücksichtigung zusätzlicher Titel 

in parallelen Archiven 
Min / Titel Minuten 

Bestand

Langfilme 25.000 125 %  31.250 90 2.812.500

Kurzfilme 125.000 110 % 137.500 11 1.512.500

150.000 168.750 4.325.000

Gesamtbestand von knapp 170.000 Titeln entspricht einem Äquivalent 
von rd. 48.000 Langfilmen von 90 Minuten. 

Insgesamt rd. 4,3*) Mio. Minuten unter Berücksichtigung

• digital erfolgter Einlieferungen seit i.W. 2005
• nachträglicher Einlieferungen in Folge von aktuell erfolgender Lagerauflösungen
• einfache Digitalisierung (kein Scannen verschiedener Ursprungsmaterialien zum selben Titel zwecks 

anschließender qualitativer Selektion)

*) Fraunhofer IIS ermittelt in der Studie „Empfehlungen und Spezifikationen für digitale Filmarchive“ überschlägig 5 Mio. Minuten.

E
xklu

sive T
V

Der Bestand wird für Zwecke der Studie vollumfänglich berücksichtigt.
Eine denkbare Selektion erfolgt nicht. 

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 2 – Mengengerüst Filmisches Erbe
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Gliederung in sechs Aufgaben- und Kostenblöcke
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• Priorisierung

• Selektion des 
Ausgans-
materials

• Qualitäts-
kontrolle und 
Definition des 
Arbeitsum-
fangs

• Metadaten, 
archivarische 
Erfassung

Vorbereitung

• Reinigung

• Kleben

• Filmwäsche

• Scan

• ggf. Selektion

• Qualitäts-
kontrolle

• Farbabtastung

• Bildstands-
unruhen

• Filmrisse

• Grading

• Retusche

Remastering

Manuelle 
Restaurierung Digitalisierung Digitale 

Restaurierung

Technische DienstleisterArchive

• Digitale 
Archivierung

• Digitale 
Langzeit-
sicherung

Archivierung

• Forschung

• kommerziell

noch offen

Zur Sicherung des Filmischen Erbes erforderlicher Aufwand (Basis)

Zur Nutzbarkeit des Materials zusätzlich erforderlicher Aufwand (Zusatz)

Distribution

4321 5 6

Archive Archive

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 3 – Digitalisierung und digitale Archivierung
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Aufwand Archive
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Stunden 
je Titel*

aktuelle 
Kosten 

in €

nach 20% 
mengen-
bedingter 
Effizienz-

gewinne (in €)

Vorbereitung/
Materialauswahl 16 960 768

Manuelle 
Restaurierung 4 240 192

Entgegennahme/
Prüfung Digitalisat 2,5 150 120

22,5 1.350 1.080
bewertet mit einem Kostensatz von € 60 je Stunde**

*   gewichteter Durchschnitt aus Lang- und Kurzfilmen
** pauschalisierter Verrechnungssatz; enthält Personalkosten, Gemeinkostenzuschlag und Sachkostenpauschale 

Schätzung des 
Aufwands in 
Abstimmung 
mit dem 
Bundesarchiv

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 4 – Kosten der digitalen Archivierung
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B
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tz
Kostenerhebung Technische Dienstleistung
Messlatte für die Digitalisierung eines 90 Min. Langfilms in 4k (24 Bilder/s*, 
Farbraum RGB 444, Bit-Tiefe 16 linear) 
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Digitalisierung 
Basis

Restaurierung
Minimum

Restaurierung
Wahlleistungen

*   Stummfilm mit 18 Bilder/s bei Pauschalisierung unberücksichtigt
** Durchschnitt Frankreich nach 2 Jahren

Remastering
Retusche
Grading

Bildstandsunruhen
Filmrisse

Standardwandlung
Farbkorrektur durch Colorist

Vorbereitung
Filmwäsche
Einscannen

Produktion der Datei

T€ 54,5 ↑**

T€ 4

T€ 4-5

T€ 20

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 4 – Kosten der digitalen Archivierung



PwC
20. Juli 2015

Kosten sind dabei das Ergebnis der aktuellen 
Relation von Angebot und Nachfrage – strukturelle 
Veränderungen des Marktes hier unberücksichtigt
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• Ein nachhaltiges Anwachsen der 
Nachfrage lässt einen signi-
fikanten Rückgang der Preise im 
internationalen Wettbewerb 
erwarten.

• Erhebliche Rationalisierungs-
potenziale bei den Anbietern 
könnten gehoben werden 
(„Kleinserienfertigung versus 
Manufaktur“).

• Eine Kalkulation im Rahmen 
dieser Studie nicht möglich –
lediglich eine überschlägige, 
pauschale Berücksichtigung.   

Kapazitäten nicht mehr nachhaltig ausgelastet

Druck durch Stilllegung von der Personalkosten-Seite; 
Anlagen sind überwiegend abgeschrieben 
 niedrige Grenzkosten

Volumen lässt aktuell keine kostenoptimale 
Aufstellung der Anbieter zu (Relation Maschinen-
bediener zu Maschinen, Anzahl Schichten, …)

Preise tendenziell unter Druck

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 4 – Kosten der digitalen Archivierung
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Kapazitäten bei den Technischen Dienstleistern in 
Deutschland hinreichend vorhanden
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Anlage Anzahl Kapazität pro Anlage
(in min. Film/Jahr)

Gesamtkapazität
(in min. Film/Jahr)

ARRI Scanner 6-8
2k: 300.000 min. Betrieb/Jahr * ૝

૛૝
Bilder/sec. = rd. 50.000

4k: 300.000 min. Betrieb/Jahr * ૚
૛૝

Bilder/sec. = rd. 12.500

Nur 2k: X*7 = rd. 350.000 

Nur 4k: X*7 = rd. 87.500

DFT Scanity 2 300.000 min. Betrieb/Jahr * ૛૝
૛૝

Bilder/sec. = rd. 300.000 X*2 = rd. 600.000

DFT Spirit 
DataCine rd. 10 300.000 min. Betrieb/Jahr * ૠ,૞

૛૝
Bilder/sec. = rd. 93.750 X*10 = rd. 937.500

Nur 2k: rd. 1.887.500
Nur 4k: rd. 1.625.000

Aggressive Prämissen zur Verfügbarkeit:
6-Tagebetrieb, 3-Schichtbetrieb, Netto-Kapazität = 70% der Bruttokapazität, 100%ige Verfügbarkeit

Pauschalisierung der technischen Anforderungen:
z.B. keine Differenzierung hinsichtlich eines vorhandenen Wet Gates etc. 

Ausgangslage: 
52 Wochen/Jahr*6-Tagebetrieb*24h/Tag*60min./h*70%-Auslastung = rd. 300.000 min. Betrieb/Jahr

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 4 – Kosten der digitalen Archivierung
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Für die  grobe Kostenabschätzung drei Komponenten der 
Digitalisierung und digitalen Restaurierung in T € (zzgl. USt)
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Immer bezogen auf 4k 90 Min. Filme

B
as

is
Z

u
sa

tz

Digitalisierung 
Basis

Digitale 
Restaurierung

Minimum

Digitale 
Restaurierung 

Wahlleistungen

3

4

25
für 5% des nach dem 

Archivierungskriterium „Auswertung“ 
digital restaurierten Drittels 
(1,7% des Gesamtbestandes)

für 1/3 des Gesamtbestandes 
(Archivierungskriterium 

„Auswertung“, siehe Seite 15) 

für den Gesamtbestand

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 4 – Kosten der digitalen Archivierung
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Speicher signifikanter Kostenblock im 
Bereich Archivierung

15

• Gesamtspeicherbedarf lässt sich bei 4facher Speicherung (Standard laut Bundesarchiv) mit 
überschlägig 100 Petabyte (PB) abschätzen

• unterschiedliche Speichertechnologien am Markt verfügbar; aus Nutzersicht differenziert im 
Hinblick auf die Zugriffzeiten, Langfristigkeit, Skalierbarkeit, Migrationsfähigkeit, etc.

• Angebote von 3 Anbietern werden eingeholt (144 - 1.145 €/TB)
• Geeignetes System z.B. „Band und Platte – virtuell“
• Anschaffungskosten Hardware aktuell 400 €/TB; ergibt 400.000 € je PB 

(alternativ Mietlösungen für unter 100 €/TB p.a.)
• Preisentwicklung je Byte grundsätzlich rückläufig; 

Geschwindigkeit dabei insbesondere abhängig von Technologiesprüngen
• Speicherkosten schon aufgrund des Charakters einer „Ewigkeitslast“ nicht scharf kalkulierbar

Hier pauschaler Ansatz 20 Mio. € für die initiale Anschaffung von 100 PB.
Keine Berücksichtigung von Betriebskosten sowie der rund alle 7 Jahre erforderlichen Erneuerung der Speichertechnologie. 

Hinweis: nach unseren Informationen bestehen ggf. freie Speicherkapazitäten bei Bundesbehörden (z.B. Agentur für Arbeit)

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 4 – Kosten der digitalen Archivierung
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Kostenabschätzung der digitalen Sicherung 
des Filmischen Erbes
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Kostensatz in T€ Bemessungs-
grundlage

für den 
Gesamt-
bestand 
in Mio. €

Vorbereitung
Kostensatz Bundesarchiv je Titel 
(gewichteter Durchschnitt aus Kurz- und 
Langfilmen)

0,8 Anzahl Titel 129,6

Manuelle 
Restaurierung 0,2 Anzahl Titel 32,4

Digitalisierung Schätzkosten Technische Dienstleister pro Langfilm 
zzgl. USt 3,6 Äquivalent Langfilm 171,6

Archivierung
Kostensatz Bundesarchiv je Titel (gewichteter 
Durchschnitt aus Kurz- und Langfilmen) zzgl. 
20 Mio. € pauschal Investition Speicherkapazität

0,5 Anzahl Titel 40,2

ZWISCHENSUMME
digitale Archivierung

5,1 373,8

Digitale 
Restaurierung

- -
1/3 des Äquivalents 
Langfilm; „Wahlleistung“ 
von 5% dieses Drittels

100,1

Distribution - - - ohne Ansatz

GESAMTSUMME
digitale Archivierung und 

partielle Restaurierung
473,9

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 4 – Kosten der digitalen Archivierung
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Operationalisierung der großen Aufgabe
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Budgetierung

Priorisierung

Implementierung von Strukturen und Prozessen

Realisierung

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 5 – Handlungsvorschlag
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Budgetvorschlag – unabgestimmt 
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Orientierungs-
größen sind

• gewisse Signifikanz 
im Hinblick auf die zu 
bewältigende Aufgabe 
(Vermeidung 
anstehender Zerfall –
„Essigsäure“-
Syndrom)

• die technisch 
verfügbaren 
Kapazitäten

• eine kosten-
optimierende 
Auslastung der 
Kapazitäten

Nachhaltiger 
Effekt durch

• „Festschreiben“ 
über einen Zeitraum 
von z.B. 10 Jahren

• mit Zwischen-
evaluation nach 3 
Jahren

Private Quellen 
werden

• aktuell zur 
Mitfinanzierung 
ebenso wenig wie 
mit der digitalen 
Bibliothek in 
signifikantem 
Umfang zu 
erzielende Erlöse 
gesehen. 

10 Mio. € p.a.

Darstellung des Budgets von Bund und Ländern erforderlich

Kostenein-
sparungen 
werden 

• erst langfristig mit 
Abbau der analogen 
Archivierungs-
bestände zur 
Gegenfinanzierung 
zur Verfügung 
stehen

Technische 
(personelle) 
Kapazitäten sind

• aktuell 
unzureichend 
ausgelastet und 
daher tendenziell 
vom Abbau bedroht

• bedürfen zum 
Erhalt eines 
Minimums an 
kalkulierbarer 
Grundausstattung

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 5 – Handlungsvorschlag
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Drei Archivierungskriterien
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Bedarf für die 
Auswertung* der 
Filmwirtschaft

Konservatorische 
Sicherung wegen 

Materialgefährdung

Kuratorischer Bedarf
aus filmhistorischer
oder musealer Sicht 

(Retrospektiven, 
Forschung, etc.)

quantitativ gleichwertig

*Trotz des Begriffs „Auswertung“ ist hier nur in vernachlässigbarem Umfang eine erlösgenerierende 
Auswertung beinhaltet.

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 5 – Handlungsvorschlag
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Priorisierung nach dem Prinzip „Arche“ mit Archiven 
abgestimmt
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ARCHE

(über 10 
Jahre 

Auszug 
von 30.000 

Filmen 
aus allen 

Rubriken) 

A. SpielfilmeA. Spielfilme
• Kinderfilme
• Autorenfilme
• Starkino
• Ästhetische Opposition
• Publikumserfolge
• Verkannte Filme
• Zensurfälle
• Technische Innovationen

• Kinderfilme
• Autorenfilme
• Starkino
• Ästhetische Opposition
• Publikumserfolge
• Verkannte Filme
• Zensurfälle
• Technische Innovationen

A. Spielfilme
• Kinderfilme
• Autorenfilme
• Starkino
• Ästhetische Opposition
• Publikumserfolge
• Verkannte Filme
• Zensurfälle
• Technische Innovationen

B. DokumentarfilmeB. Dokumentarfilme
• Soziales Leben
• Erziehung/Bildung
• Stadt- und Regionalentwicklung
• Zeitgeschichtliche Ereignisse
• Politik
• Sport
• Industrie und Werbung
• Künstlerische Dokumentation
• Filme über andere Künste 

(Tanz, Theater, Musik etc.)
• ephemere Filme

• Soziales Leben
• Erziehung/Bildung
• Stadt- und Regionalentwicklung
• Zeitgeschichtliche Ereignisse
• Politik
• Sport
• Industrie und Werbung
• Künstlerische Dokumentation
• Filme über andere Künste 

(Tanz, Theater, Musik etc.)
• ephemere Filme

B. Dokumentarfilme
• Soziales Leben
• Erziehung/Bildung
• Stadt- und Regionalentwicklung
• Zeitgeschichtliche Ereignisse
• Politik
• Sport
• Industrie und Werbung
• Künstlerische Dokumentation
• Filme über andere Künste 

(Tanz, Theater, Musik etc.)
• ephemere Filme

C. Animations- und
Experimentalfilme

C. Animations- und
Experimentalfilme

• Künstlerische Avantgarde
• Film als Kunst
• Trickfilm

• Künstlerische Avantgarde
• Film als Kunst
• Trickfilm

C. Animations- und
Experimentalfilme

• Künstlerische Avantgarde
• Film als Kunst
• Trickfilm

Deutsches Filmerbe

„Pionierzeit“

1895 1918

Stummfilm/
früher Tonfilm

1933 1945 1990

Film im 
National-

sozialismus
Nachkriegszeit/

Besatzung
Ost-/West-

deutscher Film
Neuer 

Deutscher Film
Gesamt-

deutscher Film
Arthouse-/

Mainstream

Großproduktionen
2025

Zentral gesteuerte
Priorisierung (Gremium)

Kinokrise und „Altbranche“
2016

Digitalisierung von 
3.000 Filmen pro Jahr

(gewichteter Durchschnitt 
aus Kurz- und Langfilmen)

Anzahl pro Jahr:
• Rubrik A – ca. 750
• Rubrik B – ca. 1700 
• Rubrik C – ca. 550

über Gattungen das 
Filmische Erbe von Beginn 
an in der Breite 
abgebildet

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
Kostenabschätzung zur digitalen Sicherung des Filmischen Erbes  

Kapitel 5 – Handlungsvorschlag
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Es besteht Entscheidungsbedarf zu
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Projekt dem 
Grunde nach

Budget

Projekt-
verantwortung

Aufgaben 
Bundesarchiv

Zukünftige 
Aufgaben und 
Struktur Archive

Budget

Budget

Budget

Budget

Budget

Entscheidung zum Angang einer strukturierten Digitalisierung.
Starttermin.

Den potenziellen Gebern, dem Prozess der Einwerbung, der jeweiligen Höhe 
und der zeitlichen Verfügbarkeit von Budgets.

Welche Institution wird mit Verantwortung für die digitale Sicherung des 
Filmischen Erbes beauftragt? Das Bundesarchiv?

Entsprechende zusätzliche Aufgaben des Bundesarchivs bedingen die 
Bereitstellung zusätzlicher interner oder externer Ressourcen.

Umgang mit analogem Material nach der Digitalisierung. Aus Kostengründen ist hier 
mit Digitalisierung von Titeln parallel nur eine sehr selektive analoge Archivierung zu 
erwägen. Für die Archive neben dem Bundesarchiv könnte eine Verschiebung der 
Aufgabenschwerpunkte diskutiert werden. 

Zusammenfassende Ergebnisdarstellung
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Kapitel 6 – Entscheidungsbedarf
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Rückfragen und Anmerkungen sind sehr willkommen. 
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Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
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